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Auslegungsprogramm 
Für Projektbezogene Auslegungen erfolgen über ein modernes Auslegungsprogramm. 

 
Bild 1: Eingabefeld Volumenströme / Abmessungen softcool® 

 
Bild 2: Eingabefeld Temperaturdaten 
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Bild3: Sommerauslegung 
 

 
Bild 4: Winterauslegung 

 
softcool®-system im Sommer wie Winter hocheffizient nutzbar. 
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Die Vorteile auf einen Blick  
 
Das softcool®-System besteht aus einem po-
lybloc -Plattenwärmetauscher aus korrosions-
festem Reinaluminium, mit hydrophiler Be-
schichtung zur Verbesserung der Verdamp-
fungseigenschaften der Oberfläche mit einem 
trockenen Wirkungsgrad von meist über 70 % 
und dem darauf montierten, beweglichen Be-
netzungs- und Waschaggregat, als fertig ver-
rohrte und verdrahtete Kompakteinheit. Die 
Konstruktion besteht vorwiegend aus weitge-
hend korrosionsfesten Werkstoffen wie: Edel-
stahl, Aluminium und Kunststoff. 
 
Im Normalfall bildet, je nach Version, ein Schalt-
schrank mit den darin eingebauten Komponen-
ten wie: Wasseraufbereitung, Waschmitteldo-
sieranlage, Wasserarmaturen und SPS-
Steuerung eine weitere, fertig verrohrte und 
verdrahtete, anschlussbereite Einheit.  
 
Die Tauscheroberfläche wird nur mit der, im 
aktuellen Lastfall, benötigten Menge an enthär-
tetem Wasser benetzt. Auf diese Art wird der 
Wasserüberschuss so weit als möglich mini-
miert. Die selbst lernende SPS-Regulierung, 
ermöglicht es, den Wasserverbrauch an der 
physikalisch minimal notwendigen Wassermen-
ge zu orientierten. Auf diese Weise kann das 
softcool®-system, sowohl im Kühl- als auch im 
Waschbetrieb, mit dem vorhandenen Netzdruck 
(2 . . . 3 bar) betrieben werden. Abschlämm-
wasser, Umlaufbecken und Umwälzpumpe ent-
fallen, daher auch keine zusätzlichen Stromkos-
ten. Der Strombedarf des Motors für die Düsen-
stockbewegung: 90 VA. 
 
Durch die im System integrierte Wasseraufbe-
reitung (Ionenaustauscher), werden  Kessel-
steinschichten zuverlässig vermieden und das 
Wachstum von Algen, Pilzen und Mikroorga-
nismen verunmöglicht.  

 Der zeitlich frei wählbare, vollautomatische 
Waschvorgang, schwemmt den durch das ver-
dunstete Wasser zurückgebliebenen Mineral-
schlamm aus und schützt die Tauscheroberflä-
che vor Verschmutzung und Verlust der 
hydrophilen Eigenschaft. Es wird ein eigens 
dafür entwickeltes, neutrales, biologisch abbau-
bares Waschmittel, in sehr geringer Konzentra-
tion verwendet. Der Wirkungsgrad des Wärme-
tauschers, wird somit, auch nach fortgeschritte-
ner Betriebsdauer, nicht durch eine Schmutz-
schicht beeinträchtigt. Die sonst von Zeit zu Zeit 
notwendige, manuelle Reinigung des Wärme-
tauschers entfällt. 
 
Es kommt ein einteiliger, hochwirksamer po-
lybloc - Kreuzstrom- Plattenwärmetauscher zum 
Einsatz. Auch ohne einen zweiten, in Serie 
nachgeschalteten Wärmetauscher, werden 
höchste Rückwärmzahlen erreicht. Der Druck-
verlust und folglich auch der Strombedarf für die 
Ventilatoren, sowie der Platzbedarf, fallen im 
Vergleich zu Systemen mit Doppelplattentau-
schern, sehr bescheiden aus. 

 
�  anschlussfertige Einheit aus hochwertigen Materialien 
�  sehr sparsamer Verbrauch von Wasser und elektrischer Energie 
�  Netzdruck genügt, keine unnötigen Umwälzpumpen erforderlich 
�  kein Umwälzbecken erforderlich 
�  hygienisch einwandfreier Betrieb 
�  vollautomatische Wascheinrichtung 
�  keine verkalkten und verschmutzten Tauscheroberflächen 
�  immer höchster Wirkungsgrad verfügbar 
�  keine manuelle Reinigung nötig 
�  geringer Platzbedarf 
�  mehrfach bewährt, siehe Referenzliste  
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Systemübersicht  
 
 

1) Benetzungsaggregat/Düsensystem 
2) Waschmittel-Dosierstation 
3) Wasserenthärter 
4) Wasserarmaturen                      
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Masstabelle für softcool®-Einbautypen  
 

 
 
Bemerkungen: - alle Masse in Millimeter 

 - die Masstoleranzen können +/- 5 mm betragen 
  - der symmetrische Geräteeinbau erfordert eine min. Innenhöhe von 2 x Mass C 

 - die Bypassbreite muss min. 100 mm betragen 
 - ab dem Typ 16 ist die Bypassklappe nicht angeschrägt   ��� ��   
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AUL- Abkühlung softcool® (Beispiel) 
 
Typ: 2020.12094SC 
ABL-Konditionen: 24°C/50% 
Volumenstrom: 6000 (m/h) 
Meereshöhe: 540 m.ü.M. 
Druckverlust: 153 (Pa) 
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Offizielle Messungen softcool®-system 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 12 von 26      

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010 

Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

Theorie Verdunstungskühlung  
 
 
Frage:  
 
Welche theoretische Kühlleistung kann durch 
Verdampfen von Wasser erzeugt werden? 
 
 
Antwort: 
 
Mit der Verdampfung von 
1,5 kg (oder l) Wasser kann 1 kW Kühlleistung 
erzeugt werden. 
 
Formel: 
 
 Q = mH2O x r H2O  
mH2O: Wasserstrom [kg/h] 
rH2O: Verdampfungswärme von Wasser [kJ/kg] 
 
Q = 1,5 x 2450 / 3600  [kg x kJ/kg] 
Q = 1,02 kJ bzw. kW 
 

 Praxiswerte:  
 
Beim softcool – System wird die Plattentau-
scheroberfläche grundsätzlich mit enthärtetem 
Wasser aus der Trinkwasserleitung mit einem 
minimalen Wasserdruck an den Düsen von 2 
bar benetzt. Nur bei voller Kühlleistung wird ein 
Wasserüberschuss zugelassen. Im normalen 
Teillastbetrieb nähert sich die verbrauchte Was-
sermenge obiger theoretisch notwendigen. Auf 
eine Wiederverwendung der insgesamt minima-
len Mengen des Überschusswassers wird ver-
zichtet, daher entfallen alle Pumpen mit Niveau-
steuerung. Ausserdem gibt es dadurch keine 
Aufkonzentration und keine hygienischen Prob-
leme. 
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Vergleich Investitions- und Betriebskosten  
 
Indirekt adiabatische Kühlung polybloc Softcool gegen konventionelle Kältemaschine (Kaltwassersatz) 
 

Anlage: Küche für Uni-Kantine, Kapazität 4000 Mittagessen, Ausführung 1994 in Deutschland 
Daten:  2x 116'000 m3/h (=232’000m3/h), Kühlung 6 K (420 kW Kühlleistung) 
             Beide Anlagen mit Plattentauscher- WRG (RWZ ca. 0,70) gerechnet 
 

Zusätzlich erforderliche Investitionen 
 

 
Softcool  
 

Periomat-Doppeldüsensystem   Fr. 80`000.— 
Wasserinstalation 2 x 10 m      Fr. 20`000.— 
 
 
 
 
 
Hydrophile Tauscheroberfläche Fr. 25`000.— 
 
Total Zusatzinvestitionen Fr. 125`000.— 
 

  
Kaltwassersätze 2x 210 kW, R 407 c 
 
Periomat-Reinigungssystem    Fr. 40`000.— 
Wasserinstalation 1 x 10 m    Fr. 10`000.— 
 
Kälteanlage, luftgekühlt    Fr. 114`000.— 
KW- Kühler m. Tropfen- 
Abscheider    Fr. 26`000.— 
KW-Leitungsystem mit Pumpe 
und Steuerung    Fr. 60`000.— 
 
Total Zusatzinvestitionen Fr. 250`000.— 
 

 

Investitionskosten-Einsparung mit softcool:  50% 
 

Betriebskosten bei 2500 Volllastbetriebsstunden/a 
 

 
Softcool  
 
Wasserverbrauch, sowie 
Spez. Reiniger 2`133 m3/h 
Wasser und spez. Reiniger  
(Fr 4.--/m3)                                      Fr.  8`532.—  
 
Total Leistung für Getriebe- 
Motor, Dosierpumpe und Steu. 0,3 kW 
Stromverbrauch pro Jahr 750 kWh/a 
 
Elektr. Energie (fr. --.18 / kWh)      Fr.      135.— 
 
Kapitalkosten (7%)         Fr.   8`750.— 
 
 
 
Total Betriebskosten 
für Kühlbetrieb  Fr. 17`417.— 
 
Betriebskosten für Kühlung 
Pro kWh Fr. ¾¾¾¾ .017 

  
Kaltwassersätze  2x 210 kW, R 407 c  
 
Wasserverbrauch, sowie spez. 
Reiniger f. WRG Winterbetrieb 183 m3/h 
Wasser und spez. Reiniger  
(Fr. 4.--/m3)             Fr.   732.— 
Stromverbrauch f. Kältemasch. 
KW-Pumpen 90 kW  
Stromverbrauch f. Filter RL  
und KW-Kühler 6 kW  
Total Stromverbrauch anteilig 96 kW  
 
Stromverbrauch pro Jahr 240`000 kWh/a  
Elektr. Energie (Fr. --.18/kWh)     Fr.  43`200.— 
Filteraustausch        Fr.    6`000.— 
Kapitalkosten (7%)        Fr.  14`000.— 
 
Total Betriebskosten 
für Kühlbetrieb         Fr.  63`932.— 
 
Betriebskosten für Kühlung 
Pro kWh        Fr.         ¾¾¾¾ .06 
 

 

Betriebskosten-Einsparung mit softcool:  73% 
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Verwendung von Regenwasser für das softcool®-System   
 
 
Das softcoolÒ - System kann vorzüglich mit filt-
riertem Regenwasser als Verdunstungswasser 
betrieben werden. Wegen des unterneutralen 
pH – Wertes des Regenwassers ist Aluminium 
prinzipiell wenig korrosiv gefährdet, wenn einige 
Empfehlungen beachtet werden. 
 
polybloc empfiehlt: 
 
1. Nur Dachwasser verwenden, Keine Kupfer-

Dachrinnen und Fallrohre!  Kein Regen-
wasser von Strassen und Plätzen. 

2. Regenwasser filtrieren und in Kunststoffbe-
hältern ohne Lichtzutritt  speichern um Al-
genwachstum zu vermeiden. Bei grossen 
Speichermengen und langer Speicherdauer 
Anti-Algenmittel nach den Empfehlungen 
der Regenwasser-Anlagenhersteller ver-
wenden. 
Achtung ! Dieser chemische Zusatz darf 
Aluminium nicht angreifen.  

Falls die gespeicherte Regenwassermenge 
nicht ausreicht um den Kühlbetrieb aufrecht zu 
halten muss auf 0° dH enthärtetes Wasser aus 
einem Ionenaustauscher zugespeist werden. 
Die Inbetriebnahme dieser Wasseraufbereitung 
geschieht durch Öffnen eines Magnetventils 
abhängig vom Niveau im Regenwasserspei-
cher. Der Schwimmerschalter wird so eingestellt 
dass ab einer Reservemenge von 1 Tages-
verbrauch Regenwasser, aufbereitetes Wasser 
zugespeist wird. Um die zugespeiste, aufberei-
tete  

       Wassermenge zu minimieren sollte die 
Menge an aufbereitetem Wasser nur ein 
Tagesverbrauch betragen. Auf diese Weise 
werden nur max. 2 Tagesverbrauchsmen-
gen gespeichert. Sollte es in der Zwischen-
zeit regnen, ist nur ein Minimum an aufberei-
tetem Wasser verwendet worden. Im Allge-
meinen wird nur tagsüber gekühlt. Das 
heisst, die Wasseraufbereitung kann sehr 
klein ausgelegt werden, da Sie die ganze 
Nacht und einen Teil des Tages zum Nach-
speisen verwenden kann. 

3. Die Pumpe, die das Regenwasser zum soft-
cool® – System fördert  muss die Höhendif-
ferenz zwischen dem Behälter und den Dü-
sen überwinden und einen Düsendruck von 
max. 2.5 bis 3.0 bar erzeugen können. 
Wenn die Pumpe mit einem Windkessel 
kombiniert wird, kann diese druckgesteuert 
werden. 

4. Alle Rohrleitungen nur  in Kunststoff oder 
Edelstahl ausführen! Keine Kupferrohrlei-
tungen ! Also sowohl die Regenwasser – 
Dachrinnen und -Sammelleitungen als auch 
die Zuleitungen zur Wasseraufbereitung. 

 
 
 
 
Weitere Informationen über die Regenwasser-
nutzung: www.fbr.de (Fachvereinigung Betriebs- 
und Regenwassernutzung e.V.) 
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softcool plus, die neue Generation mit WRG und erhö hter Kühlleistung  
 
softcool plus  ist eine Weiterentwicklung des 
bewährten softcool – Systems von polybloc. 
 
Bei der bisherigen Ausführung konnte, ausge-
hend von umfangreichen Messungen im Labor 
als auch an ausgeführten Anlagen, festgestellt 
werden, dass die relative Luftfeuchtigkeit am 
Fortluftaustritt des softcool-Systems bei Stan-
dard-Sommerbedingungen relativ gering war. 
Während der kurzen Verweilzeit des Abluft-
Wasser-Gemisches im Tauscher kann nicht 
mehr Wasser verdampfen. Je mehr Wasser auf 
der Abluftseite verdunstet werden kann, desto 
grösser ist die Abkühlung der Aussenluft. 
 
Damit mehr Wasser im Abluftteil des softcool-
Tauschers verdunstet werden kann, muss die 
Verweilzeit der Abluft im Tauscher erhöht, bzw. 
die Spaltgeschwindigkeit verringert werden. 
Dies kann durch Bypass eines Teils der Abluft 
um den Wärmetauscher herum erreicht werden. 
Die Aufgabe war festzustellen, bei welchem 
Abluftverhältnis Tauscher / Bypass die maxima-
le Kühlleistung erzielt wird. 
 
Um den hohen Aufwand für einen externen 
Abluftbypass über Kanäle mit Klappenregelung 
zu vermeiden, wurde der „switchover–bypass“ 
entwickelt. Damit kann der am softcool-System 
integrierte bisher vorhandene Aussenluft-
Bypass mit Klappenkombination für den Kühlbe-
trieb zu einem Abluft-Bypass umgeschaltet wer-
den. Der Abluftbypass ist so dimensioniert, dass 
der Tauscher und der Bypass bei aufgeteiltem 
Abluftvolumenstrom den gleichen Druckverlust 
aufweisen. 

 Die Vorteile dieses Systems si nd:  

1. WRG und Kühlung kombiniert, daher kürzest 
mögliche Baulänge des Systems. 

2. Bessere Effizienz der benetzten Oberfläche 
im Tauscher bzw. höhere Kühlleistung. 

3. Erhebliche Reduktion des Druckverlustes 
während des Kühlbetriebes und damit auch 
der Stromaufnahme des Abluftventilators 
(Beispiel: 250 Pa          35 Pa auf der Abluft-
seite). Dies bedingt eine Volumenstrom- 
konstant-Ventilatorsteuerung mit FU zu-
mindest in der Abluft.  

4. Im Zusammenspiel mit dem Wassersparsys-
tem wesentlich reduzierter Wasserverbrauch 
nahe am physikalisch erforderlichen Mini-
mum. 

5. Durch die geringere Abluftgeschwindigkeit 
während des Kühlbetriebes keine Wasser-
tröpfchen mehr in nachfolgenden Lüftungs-
geräte-Bauteilen. 

6. Erhebliche Kostenreduzierung für Anlagen > 
10 000 m3/h. 

 
Die mitgelieferte, neu entwickelte softcool-
Steuerung steuert auch diese Funktion. 
 
Das softcool-System ist weltweit patentiert. 
Ebenso der „switchover-bypass“ und das be-
schriebene Abluft-Bypass-System.  
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softcool plus, die neue Generation 
 

 
Typische Messung während des Kühl-Betriebes:  
 
 
Kommentar zur Messung: 
 
1. Die „ZUL Temperatur v. WRG“ (braun) ist gleichbedeutend mit der Aussentemperatur. 

2. Die gelbe Linie gibt den EIN /AUS – Status des softcool-Systems an. 

3. Die dunkelblaue Linie gibt den EIN /AUS – Status des Bypass an. Ab 7:00 Uhr wurde der Abluftby-
pass ganz geöffnet. 

4. Die grüne Linie zeigt den Tagesverlauf der gekühlten Zuluft an.  

5. Die rote Linie ist die rel. Abluftfeuchte vor dem softcool-System, diese war mit ca. 45% - 60% r.F. im 
Tagesverlauf relativ konstant.  

6. Hier war das softcool-System während 24 h  freigegeben (gelbe Linie).  

7. Durch Optimierung der hauseigenen DDC-Steuerung wurde der Wasserverbrauch in der Folge noch 
erheblich reduziert.           
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Die polybloc – softcool plus - WRG- / Kühlleistungs regelung 
 
  Heizlast / Kühllast   Massnahme Bypass Wärmetausc her-Teil 

    
1. 
Heizlast hoch 
(Winter) 
 

Bypass zu, WRG voll in 
Betrieb, bei sehr tiefen 
Aussentemperaturen 
Nachwärmer in Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V 

BK1 = ZU                  1) 
BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = offen                1) 
- 
- 
- 

2. 
Heizlast mittel  
(Übergangszeit) 

Bypassbetrieb, WRG 
teilweise in Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0–10 V 

BK1 = offen/ZU         1) 
BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU/offen          1) 
- 
- 
- 

3. 
neutral  
(Übergangszeit)  
 

WRG ausser Betrieb 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V 

BK1 = offen               1) 
BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU                    1)  
- 
- 
- 

4. 
freie Kühlung 

Bypass voll offen 
Stellsignal BK1 von DDC 
Haussteuerung 0-10V 

BK1 = offen 1) 
BK2 = offen 
BK3 = ZU 
BK4 = ZU 

BK1 = ZU 1) 
- 
- 
- 

5. 
mässige Kühllast 
   

Kühllastabdeckung mit 
softcool System. An-
steuerung mit 0-10V Sig-
nal, verriegelt mit Aus-
sentemperatur-Fühler   
ab 21°C – 32°C  
 -  Signal  1-10V 
 - (Freigabesignal anste-
hend bei Anlagenbetrieb)
  

 
 
 
 
 
BK1 = ZU 1) 
BK2 = ZU 
BK3 = offen 
BK4 = offen 
  

 
 
 
 
 
BK1 = offen 1) 
- 
- 
-  

6. 
Kühllast hoch  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kühllast-Spitzen 
und Entfeuchtung  

Kühllastabdeckung mit 
softcool System. An-
steuerung mit 0-10V Sig-
nal, verriegelt mit Aus-
sentemperatur-Fühler  
über DDC 
ab 21°C – 32°C   
 
- Signal  10V 
- (Freigabesignal anste-
hend bei Anlagenbetrieb)
  
 
Inbetriebnahme einer 
Kältemaschine 

 
 
 
 
 
 
BK1 = ZU 1) 
BK2 = ZU 
BK3 = offen 
BK4 = offen 
  

 
 
 
 
 
 
BK1 = offen 1) 
- 
- 
-  

1) BK1: Bypassteil und Tauscherteil ist mechanisch geg enläufig gekoppelt  
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Bypassklappenstellungen 

 
 
 



Kapitel 5  Verdunstungskühlung Softcool   Seite 23 von 26                                                                

polybloc AG, Fröschenweidstrasse 12, CH-8404 Winterthur                                                                         2010 

Telefon ++41 (0)52 233 48 84, Fax ++41 (0)52 232 55 45, Mail: info@polybloc.ch, www.polybloc.ch 

Referenzen ( Auszug ) 
 

 
Einsatzort / Kunde 
 

 Land Anzahl  m3/h Datum 

      
Kurzentrum Bad Bleiberg D 1 7’000 06.08 
Trisa Werk  Triengen CH 1 15’000 05.08 
Trisa Werk  Triengen CH 1 9’000 05.08 
WGH Gstühl City Corner Baden CH 1 13’400 04.08 
PTS München D 1 4’500 04.08 
 Traunstein D 2 14’000 03.08 
Schulhaus Albisriederplatz Zürich CH 1 15’500 02.08 
EMS Poterie Genf CH 1 10’800 11.07 
Novartis Basel CH 1 18’500 08.07 
   1 8’300 08.07 
ZKB Klusplatz Zürich CH 1 6’060 06.07 
Sika Zürich CH 1 19’000 05.07 
   1 5’010 05.07 
Hotel Schwarz Kirchbichl A 1 6’000 05.07 
Polizeischule Hitzkirch CH 1 25’500 01.07 
WBZ Holzweid St. Gallen CH 1 11’960 01.07 
   1 8’000 01.07 
Flughafen Innsbruck A 1 12’650 01.07 
Fa. Munters  D 3 20’000 10.06 
  D 1 9’000 10.06 
Luftwaffe Kaufbeuren C 1 28’000 10.06 
Uni  Basel CH 1 38’000 09.06 
Airport Hotel Basel CH 1 40’000 09.06 
 Zürich CH 3 6’800 09.06 
 Zürich CH 2 3’150 09.06 
Actelion Büro Allschwil CH 1 18’400 04.06 
Zentrum,Kindermedizin Leipzig D 4 40’000 01.06 
Stangl Polska Frankfurt D 1 22’000 12.05 
Uetliberg Zürich CH 1 9’000 08.05 
Uetliberg Zürich CH 2 7’000 08.05 
Merck Darmstadt D 1 25’000 07.05 
Buegel   D 1 2’200 02.05 
Buegel   D 1 7’050 02.05 
WGH Bernold Zug Zug CH 2  01.05 

Martin Bauer Versten-
bergsgreuth D 1 30’000 12.04 

AZ Medien Aarau Aarau CH 2  11.04 
AZ Medien Aarau Aarau CH 1  11.04 
IKV Aachen D 1 10’790 11.04 
IKV Aachen D 1 3’580 11.04 
Uni Leipzig D 1 10’800 11.04 
Uni Leipzig D 1 24’000 11.04 
NB,Hagedorn Pfäffikon Pfäffikon CH 1 3’300 10.04 
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Einsatzort / Kunde 
 

 
 

Land Anz. m 3/h Datum 

Tennishallen Gouda NL 1 19’000 10.04 

SBB Luzern Luzern CH 1 3’000 10.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 10.04 
TRISA SA  CH 2 15’000 09.04 
Rathaus Ingolstadt D 1 17’000 09.04 
Clergere-Simplon Vevey Vevey CH 1 4’500 08.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 07.04 
Fa. Munters  D 1 5’000 04.04 
PC40 Temmler Pharma Marburg D 2 20’000 01.04 
Forschungszentrum Jülich D 1 4’100 06.04 
Hansaallee Düsseldorf D 2 13’000 05.04 
KH Varel   D 1 21’230 03.04 
Obj. Hürlimann, Cafeteria  CH 1 5’670 06.03 
SBB Basel Basel CH 2 12’000 03.03 
Bot. Institute Zürich Zürich CH 1 9’390 05.03 
Obj. Hürlimann,Cafeteria   CH 1 5’670 06.03 
Puls 5 Zürich CH 2 10’000 06.03 
Puls 5 Zürich CH 1 30’000 06.03 
Fa. Munters  D 1 5’000 02.03 
Bank Dreyfuss Basel Basel CH 1  02.03 
Bank Dreyfuss Basel Basel  CH 1  02.03 
Puls 5 Zürich CH 1 23’100 02.03 
Cour des Comptes Luxembourg L 2 20’000 09.02 
Rathaus Pasing München D 1 3’300 04.02 
KFZ-Zulassung München D 1 20’000 05.02 
KFZ-Zulassung München D 2 10’000 05.02 
Cour des Comptes Luxembourg L 1 5’000 03.02 
Ausstellungsraum Hitzkirch CH 1 3’200 01.02 
HBA Kempten Kempten CH 1 10’000 02.02 
HTWK Leipzig D 1 24’000 01.02 
Bahnhofpassarelle SBB Basel CH 1 5’000 11.01 
Berliner Luft St. Ingbert D 1 6’200 11.01 
UKH Homburg D 1 18’048 04.01 
Krankenhaus Damm D 2 16’000 07.01 
Parkkrankenhaus Leipzig D 4 23'500 03.01 
UBS Dino-Center Oerlikon CH 1 10’000 10.00 
Hotel Mc-Donald Rümlang CH 2 16’500 10.00 
Steri-Center Hellersen D 1 10'500 06.00 
Naturtherme Templin D 1 22’000 06.00 
Hotel Feckl Ehningen D 1 9'100 04.99 
Stadttor Winterthur CH 1 11’970 04.00 
Krankenheim Käferberg Zürich CH 1 15’625 11.99 
Krankenheim Käferberg Zürich CH 1 9’000 11.99 
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Einsatzort / Kunde 
 

 
 

Land Anz. m 3/h Datum 

Biol. Institut (Kunststoff) Dummerstorf D 1 14'000 08.99 
Kurmittelhaus Klinik Bad Segeberg D 1 8'000 07.99 
Kurmittelhaus Klinik Bad Segeberg D 1 5'000 07.99 
Bürogebäude Rotthalmünster D 1 3'500 03.99 
Alvearium Frankfurt D 2 18'700 03.99 
Postamt Dübendorf CH 1 4'600 12.98 
Novartis Biostein Stein CH 1 2’000 10.98 
Novartis Biostein Stein CH 1 3’400 10.98 
Spital Neumünster Zürich CH 1 3’100 09.98 
Wolf Geisenfeld D 1 3'500 07.98 
Siccolux Bettenbourg L 1 8'000 06.98 
UBS Bank (Hauptküche) Zürich CH 1 14’000 06.98 
Zentralsterilisation Maybach D 1 17'885 05.98 
UBS Bank Zürich  CH 1 5’500 05.98 
Fachhochschule Regensburg D 1 8'100 04.98 
Fachhochschule Regensburg D 1 5'000 04.98 
Novartis Biostein Stein CH 2 22’000 04.98 
Golden Palace Athus B 1 9'500 03.98 
CERA Bank Eupen B 1 9'000 02.98 
CERA Bank Eupen B 1 8'500 02.98 
UBS Bank Zürich CH 1 14’400 02.98 
Kreissparkasse Burghausen D 1 12'000 02.98 
Büro Esch Alzette L 1 1'600 01.98 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 6 15'000 12.97 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 2 19'360 11.97 
UTZ Adlershof (Kunststoff) Berlin D 2 25'690 11.97 
Golden Palace Athus B 1 8'000 09.97 
Little Tikes Luxemburg L 1 2'000 08.97 
Sparkasse Worms D 1 3'500 06.97 
Bürogebäude Chemnitz D 1 9'000 05.97 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 1 6'210 05.97 
Eidg. Zeughaus Tea Room Bern CH 1 1'400 04.97 
Tenniscenter Gründenmoos Abtwil CH 1 8'500 09.96 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 2 3'500 09.96 
Klinik Schmieder Gailingen D 1 6'500 08.96 
Krankenhaus Meissen D 1 82'000 07.96 
Sparkasse Sonnefeld D 1 7'000 06.96 
Biochemielabor (Edelstahl) Greifswald  D 3 5'000 06.96 
Volksbank Lampertheim D 1 4'500 06.96 
Volksbank Lampertheim D 1 8'300 06.96 
Krankenhaus Meissen D 1 40'700 06.96 
Activ Fitness Zürich CH 1 12'000 01.96 
UBS, Bank Zürich CH 1 12’000 12.95 
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Einsatzort / Kunde 
 

 
 

Land Anz. m 3/h Datum 

Neubrandenburger Bank Neubranden-
burg D 1 10'000 12.95 

   


